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Inserat

hditoria

Marianne Noser,
Chefredaktorin

Auch die Helfer brauchen

manchmal Hilfe
ede fünfte Person über 65 wurde schon einmal Opfer von häuslicher Gewalt.

Mit zunehmender Pflegebedürftigkeit steigt das Risiko, davon betroffen zu
sein. Meist entsteht Gewalt nicht aus Böswilligkeit, sondern aus Hilflosigkeit

und durch Überforderung der Betreuenden.

Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder hat sich mit diesem komplexen Thema
intensiv beschäftigt und den ehemaligen Zürcher Stadtarzt Albert Wettstein gefragt,

was sich dagegen tun lässt und wie man vorbeugen kann. «Lastet die Pflege auf den

Schultern einer einzelnen Person, dann wird diese krank oder aggressiv», ist der

Experte überzeugt. Lesen Sie mehr dazu auf den Seiten 12 bis 17.

Trix Heberlein war Gemeinde- und Kantonsrätin, bevor sie den Kanton Zürich von
1991 bis 2007 als FDP-National- und -Ständerätin im Parlament vertrat. Von 1998 bis

2014 war die gebürtige Appenzellerin überdies Präsidentin von Swisstransplant, der

nationalen Stiftung für Organspende und Transplantation. Im Interview blickt die

Grossmutter von sechs Enkelkindern auf ihre Karriere zurück und erzählt, weshalb sie

schon optimistischer in die Zukunft geschaut hat. Die 75-Jährige verrät auch, wie sie

sich mit dem Älterwerden auseinandersetzt und wie wichtig ihr die Familie ist.

Auch in dieser Zeitlupe finden Sie noch weiteren spannenden Lesestoff: So zeigen
wir Ihnen auf den Gesundheitsseiten, welche medizinischen Möglichkeiten bei

einem Hallux Abhilfe schaffen können. Sie lesen, wie man bei Pro Senectute beider
Basel mit «Fit im Wald» in Form bleibt und wie sich dank den Übungen, die Pro

Sencetute mit der bfu - der Beratungsstelle für Unfallverhütung - entwickelt hat,
Stürze vermeiden lassen.

In der Ernährung steht in dieser Ausgabe das Rotkraut im Zentrum, und in der

Tierrubrik dreht sich alles um die Hausmaus. Sie lernen zudem die «Generationenakademie»

kennen, und Swisscom-Kundinnen und -Kunden erfahren, wie sie am
einfachsten von der analogen zur digitalen IP-Telefonie wechseln können. Auf der

Zeitlupe-Leserreise entführen wir Sie per Bahn zuerst nach Graz und in die Steiermark

- den krönenden Abschluss bildet die Walzerstadt Wien. Ein siebentägiges

Erlebnis, das Genuss für Gaumen und Auge garantiert.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre

und hoffe, dass Sie den Winter bei guter Gesundheit gemessen können.
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